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ZOOM
Illustrierte Halbmonatszeitschrift
für Film, Radio und Fernsehen

Lieber Leser
Die Schweiz soll - möglicherweise schon ab Herbst 1972 - ein
zweites Fernsehprogramm erhalten. Die Generaldirektion der
Schweizerischen Radio- und Fernsehgesellschaft (SRG) hat ihre
diesbezüglichen Pläne und Perspektiven der Öffentlichkeit
bekanntgegeben. Perspektiven allerdings, über die man nicht so
recht glücklich wird. Beim näheren Hinsehen fällt nämlich auf,
dass dieses zweite Programm offensichtlich ein «Konserven-Programm»

werden wird. Es soll in erster Linie bestehen aus auslän.
dischen Programmen, die im Einvernehmen mit den ausländischen
Fernsehorganisationen und der SRG entweder direkt oder
zeitverschoben ausgestrahlt werden sollen; aus Sendungen, die bei
privaten Gesellschaften eingekauft werden; aus Filmen; gegebenenfalls

aus Eigenproduktionen des Schweizer Fernsehens; aus
Bildungsprogrammen, die an Werktagen vor 20 Uhr ausgestrahlt
werden. Von einem eigentlichen Kulturprogramm als Alternative
zum bestehenden Unterhaltungsprogramm - ein solches stellt
doch das gegenwärtige Schweizer Fernsehen dar - ist nicht mehr
die Rede.
Doch es sind nicht nur diese Aspekte, die beunruhigen und Fragen
aufwerfen. Die Tatsache allein, dass das zweite Programm
wiederum unter den Fittichen der SRG stehen soll, dass also die
Monopolisierung des Fernsehens in unserem Lande noch weiter
getrieben wird, ist viel gravierender. Was wirklich not täte, wäre
ein Konkurrenzprogramm, das von einer von der SRG unabhängigen

Gesellschaft betrieben werden müsste. Denn allein mit dem
Mittel des Wettbewerbes, einer gegenseitigen Stimulierung unter
Konkurrenzdruck ist eine Qualitätsverbesserung des Angebotes zu
erreichen. Ein wirkliches Konkurrenzverhältnis ist aber innerhalb
einer einzigen Gesellschaft weder möglich noch wünschbar. Gerade
die Kirche müsste an einem von der SRG unabhängigen zweiten
Fernsehen grosses Interesse haben. Nicht nur deshalb, weil ihr damit
die Möglichkeit geboten würde, ihre Anliegen an zwei verschiedenen

Stellen vortragen oder anbieten zu können, sondern allein
schon aus Gründen einer von Monopoldruck befreiten Meinungsbildung,

die heute ja nicht unwesentlich zum Auftrag der Kirche
gehört. Zu hoffen bleibt, dass die letzten Worte um ein zweites
schweizerisches Fernsehprogramm intern nicht schon endgültig
gefallen sind.
Redaktion und Mitarbeiter von ZOOM wünschen Ihnen ein frohes
Weihnachtsfest und ein gesegnetes neues Jahr.

Mit freundlichen Grüssen
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